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Empfehlungsschreiben bezüglich Aufnahme der ,,§fleinviertler Kellerkultur"
in das Osterreichische Yetzeichnis des Immateriellen Kulturerbes

In Niederöstereich ist das Landschaftsbild (von \X/est nach Ost) in Bereichen des I(remstals
und des I{amptals, im Traisental, im \ü/einviertel, in ldeinen Beteichen \X/iens und im §7ein-
baugebiet Carnuntum von I(ellergassen geprägt, wohingegen in den anderen \)fleingebieten

die im Hausverband gelegenen l(eller vorherrschen. Besondere kelletkulturelle Elemente,
Rituale und Gebräuche haben sich am stätksten in den fetnab det bäuedichen Behausungen

gelegenen I(ellergassen etabliert. Eine herausragende Stellung kommt der I(ellerkultur im
\X/ernviertel zu, wo die ,,Dörfer ohne Rauchfang", wie die I{ellergassen dort geriarint wetden,
die höchste Dichte erreichen. Die über Generationen hinweg gepflogerie I(ellerkultur hat
dort die Identität der bäuedichen Bevölkeflrng wesentlich mitgeprägt.

Freilich v/urde frühet der Großteil det Gebtäuche nicht schriftlich aufgezeichnet, sondern im
§7ege der gelebten Ttadition aufrechterhalten. Ein einzigarages Zeugnis, das hier die Aus-
nahme bildet, ist ein in der Zeitschift des Vereins für Volkskunde von Niederösterreich, 11.

Jahrgang, Bedin 1901, Seite 452-455 und in dem von Erwirr Emirrger 1.992 ve{assten Werk

,,Der Prottesser \X/einbau in Geschichte und Gegenwart" (S. 1,1.8-1.20) vollständig abgedruck-
tes ,,I(elletrecht" aus demJahr 1,61.4, das bis in die 187}er-Jahre in den Gräflich-I(nsky'schen
I(ellereien zuMatzen im Marchfeld aufbewahrt wotden und dann in Privatbesiz übetgegan-
gen war. Es sind in diesem I(ellerrecht Verhaltensanweisungen zu finden, die noch heute den

Sitten der §Teinviertler \X/inzer ztzurechnen sind. Dazu zählt edva das Gebot der Gewährung
eines Gasttrunks odet das Verbot, in einem fremden I(ellet an ein Fass zu klopfen.

§Tenngleich heute nur noch wenige der in den I(ellergassen befindlichen Weinkellet mit ihren
angegliedetten Presshäusern bewittschaftet werden, ist im §Teinviertel ein augenfälliges Be-

mühen zu tegistrieren, det daraus entspfllflgenen I(ellerkultur ein l.6sndiges Andenken zu
bewahren. Viele Gemeinden und eine Reihe privater Vereine bemühen sich um die Erhaltung
der I{ellergassen und det I(elletkulrar. Zs ihnen zählen eine in Hollabrunn angestammte
Vereinigung von I{ellergassenfrihrern, die Poysdotfer I(ellerakademie, det I(ellergassenverein
Oberkreuzstetten, der Verein ,,I{ulturschatz l{elTergasse" in Obernalb, der in Raschala ansäs-

sige Verein ,,D' Raschala I(öllamatJfia" und der '§Tolkersdorfer 
,,Verein i(öllamauna und

-weiba", um nur einige zu nennen. AIs ,,i(ö11ana\ffla" wurden Hauer frühet dann wahrge-
nommerr, wenn sie in der wärmercn Jahreszeit nach getanet Atbeit am Ahend Wein genie-
ßend unter einem Nussbaum vor dem Presshaus saßen. Nicht selten gesellten sich nach Fei-
erabend andere htnzu- so wurden die ,,I(öllarnaun " zu einem Symbol det dörflichen Gesel-
ligkeit. Um diese alte Tradition in einer Zeit zvrehmender Beschleunigungzlr betonen, wurde
201.4 tn Unterstinkenbrunn der sich in bäuerlicher Adjustierung präsentierende ,,I(öllamau-
nachor" ins Leben gerufen.



Über die in der I(aiserzeit beliebten Rituale der 'Weinviertler 
,,I(ellergesellsch aften" hat Jo-

hann Peter in seinem 1912 erschierleflefl Buch ,,Sitten und Bräuche im niederöstereichischen
§Teinlande" ein lebendiges Zeugnis hintedassen. Bis heute sind im §Teinviettel I(elle1partien

und -tituale beliebt. In manchen Orten wird in diesem Zusantmenhang verstärkt an das im

Jahreskreis gepflogene alte Brauchtum wieder angeknüpft. Am 27 . Dezember gibt es spezielle

I(ellergebräuche im Zusammenhang mit dem ,Johanriesu/eifl" und im Jänner haben im
§Teinviertel von altets her die ,,Schlankltage" Ttadition, die in Hörersdorf, §Tultendorf und
\X/ildendürnbach neuetdings wiedet zelebiert werden. Das von der UNESCO zam Immate-
riellen I(ultutetbe erhobene ,,In d' Grean geh'n" am Ostetmontag vrird im \X/einviertel mitt-
lerweile wieder weitflächig pnkttziert.

Danibet hinaus hat das §Teinviertlet I{elledeben vielfältige Gebtäuche hervorgebtacht, die

zum Teil in Vetgessenheit getaten sind, jedoch in jüngerer Zeit beforscht und über die Lrtera'
tur wieder zugänglich gemacht wurden. Dazu zählen etwa die mit det feiedichen I(ellet-
schlüsselübergabe an die jüngere Generation verbundenen Bräuche, die Gedenkbräuche in
den I(ellern zu Allerseelen odet die I(ellersegnungsbräuche am Heiligen Abend. Glücksver-
heißungsgebräuche wie das Aufstellen einer I(elletkatze auf dem Fass mit dem besten §7ein

oder das Eindrücken von Münzen in den Kellerschimmel sind zum Teil bis heute noch be-
kannt. Altbäuediche Sitten und Gebtäuche wie der Gang mit dem ,,I(ellerzöger" oder die
Asthetisierung des l(elleralltags mittels Zienat wie geschniute Brustriegel und dergleichen
sind bei einem Besuch im \X/einviertler Museumsdorf Niedetsulz nachzuvollziehen.

Die Bemühu11gen vieler Akteure um die seit Jahthunderten bestehende \Teinvierder I(eiler-
kultur tragen erheblich zur Bewahftlng volr lokaler Identität bei. Bei der Instandhaltung der
Bausubstanz d,erbejahrten \ü/einkeller werden alte Handwerkstechniken bewahrt und weiter-
gegeben. Rituale, Gebräuche, sptachliche Besonderheiten und sonstige Ausdrucksformen
machen auch nach außen hin das I{ulturerbe ansichtig, betonen die Sinnhaftigkeit des Enga-
gements zur Bewahrung des kulturellen Erbes und sorgen für eine weitergehende Motrvie-
rung von Personen sich dafür zu engagieten. Eine Aufnahme der ,,§Teinvietlet I(ellerkultur"
in das Österteichische Verzeichnis des Immatedellen l(ulrurerbes ist deshalb empfehlenswert
und sinnvoll.

Mag. Dr. Johann \Terfring, Historiker, §7ien
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